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CO fêtttmê für ^unftfreunbe. cO
Sluch SDÎûlljauf en Ijat feine KunftauêfteQung. ^olgenbe ©emälbe ftnb

etft in biefen Sagen eingeliefert unb jum beffern SSerftänbnifs mit nacb=

ftebenben Unterfcbriften oetfeljen roorben:

Tableau 1.

©ne SlnjabJ fein getleibete Herren, ftarf in'ë ©chroätjtidje fdjitlernb, bie

gfJadten etroaê gebogen, roie roenn fie einft badete ju tragen geroobnt geroefen

roären, ÜRafen unb Slugen ebenfaQë burdfj ßuroen auêgejeichnet, fteben mit

erhobenen §änben in ber SDlitte. Sie ginger berfelben fmb ftart entroidelt.

Sie nämlidjen äTierrmale finbet man bei einer ©chaar oorne fnieenber junger

Seute; }u beiben ©eiten fteben ©elbfäde.

tttHürnng.
Sieöt bin mit ©ott, ©pröfslinge unfrer Senben,

Su junger Sreifufj, ©chroob, SBeiQ, UKmannleben

Unb gfiofenttjat 3Jcög' SUbanat roenben,

Safj feine 93atmad)omeê ihr follt geben

(Si roaifj, baë fofdj're ©elb! Sodj roaê fann'ê nü&en

Ser ©egen %alobê möge brinne ftfcen.

SBie er ben Slette einftenê tonnt' befdjummeln,

SJlög' baê ÏTCefumme eudj bie ©onjimê ganj oerbummeln!"

Tableau II.
Ser ÜMer bat mit feinem îaft btefj Sbilb audj bem biffijilften SBefchauet

jugänglidj gemalt, ohne an feiner Seutlidjfeit etroaê ju fdjmäletn. Sie

ganje SSteite roirb nämlid) oon einer fpanifcben SBanb eingenommen. Untet

iljr fiefjt man eine Slnjabl febr grofje SJMattfüfje, über iljr ebenfo oiele berbe

Erme mit oollen ©elbbeuteln. Siecbtê unb Ibtfê einige rjalboerfjungerte Slerjte.

(Sttlatung.
Seich mir bie §anb, mein Sftofcnftiel,

3um DJlilitär taugft Su nidjt oiel.

STtahmt ihr'ê unê aud) mit ©cbeffeln,

Kriegen roir bodj roieber etroaê mit Söffeln."

Tableau III.
©etidjtêfjene auê Kaufmann oon SJenebtg". Sie ©hnlod'ê ber frütjern

Silber, bie alten unb bie jungen, roinben ftdj oerjroeiflungêooH an ben

©tufen ber ßftrabe, roo ber Siebter thront.

Stflfirnng.
Sein, nerjtnt baê Seben audj, fdjendt unê baê nidjt.
SBenn roir nidjt mebr jur 33örfe fönnen gefj'n,

Dlictjt bier» unb bortbin lauern, mo ein Summer

©utmüth'ger ßbrift rooljnt roaê foü unê baë Seben?"

Sichtet:
2Jlit grofjen Opfern feib iljr bingereiêt

Sadj Sorb unb ©üb, bafj man eudj mög' bejeugen,

SBie fdjroach unb elenb ihr oon Knodjen feib,

Unfähig, für baë SSaterlanb ju ftreiten.

Sun febt, fo gütig ift baê Sßaterlanb,

Safj eê eudj fegt in'ê ftille Kämmerlein,

Stit Stufe eureê franfen Seibë ju pflegen

Unb gibt eudj, o ber grofjen §ulb unb ©üte!

Sie beften SBärter, eure SSäter mit!"

©tajiano öffentliche Meinung:
Sîerf'ê 3ub, ein roeifet, ein gerechtet Sidjtet!
D boppelt ©egenêjaht, bu 83 !"

Sie SRegulitung ber SEibet bei Sont toirb energifdj an bte §anb ge»

nommen. Sßon bem roidjtigern, nodj ju erftellenben Streite bat nun bie

italienüdje Regierung einem bottigen ©latte jufolge unferm fdjtoeijerifdjen

Sanbêmanne (Sonratin 3idjoffo" oon ilarau naheju {j3 jur 31uë=

füfjrung übertragen. SBirb er ftd) nun beê iluftrageë, roie nicht ju jroeifeln,

auf metfterhafte SBeife entlebigen, [o fann ihm ein ïilbelêbiplom nicht auë=

bleiben unb er bürfte bann als ein Dritter oom goldenen 3fdjado" baê alte

©efajlecbt bet ©rafen im Slargau roieber jur SBlüthe bringen.

<=^- -gifas ber <J>eograp(jie|îunbe. -^=>

fieljrer: SBaê roeifst Su mir Sîerfroûrbigeê oon ben ©täbten an ber

Oftfee ju berichten, §. 33. oon ßurhaoen?
©ojfllet : ßurhaoen tft ein grofjeë ©efcbirr, um ©oinemünbe barin

ju foeben.

^abis faits on ^fanisfaits

Siäpet SBruoter!

SBolte auch in thi Sanbtefjaufifteblung unb falj juerfebb ain ©ebeibe mit

tljer 3Jnngfdjtift : Cantine. Menboljnöbr! benfe ich, baë ift geroüfj them

heiligen Sammen nach ber Orbt, mo man geifchlidje Sieter ftngt fom labein:

ifdjen cantare apgeleibtet. Slper o ©äbnlobn unb Stnife! roie idj thi

Sbüte aufmache unb mein 33te 4 berauênebme, um in ein Ktrteleifon"
etnjufttmmen, hat man rinrherum nir alj gefnippen unb gejedjb. Kille Steiler

unb Kinpaden roaren jum ßffen unb fain ainjigteê jum SJkten in 53eroeg=

ung! SEba ifdjt mit ber ©ebangfe eingefallen: 3dj roill ainen Sîehfig-
faitêferein grinben. Kafteiung otter roie ber ©rieche fagb: Mfjfäfe" ift

fon Sööen, jungem unb Sirfdjben nach ©ereebtigfatt. Kurjum breviter
circum roit beibe, liäpet SBruoter! trätten in then ftohmmen ïempet=

SänjlerSßtjerein, jum grohfen Unberfcbtib fon then roältlichtn ©ehüfK 3Eang=

S^utjelbaum: otter Surn=, Kühno=, otter §unj», Ohrnito=, ottet gogelphetein,

roo eê peim gobtlofjen Janihagelo alj ultima spes et ratio ploofj auf

Sßbrebfen unb ©auffen b^inaufjleifb, opfdjon ein obbligattörtdjter Soafchb aufj
SBaaberlanb thapei nie SDlalj fühlen tatff. Qm Semperränjletfetein labt man

nac^ them Sßtebelfchbruch: Beati pauperes animo: fehltg finti Slrmeen im

©aifj=3:hee, roo alleê îlltfabboalcobolifcbe ferpotten ifdit, räüln? unb ftâûbiê

unb nur ïlKe=ohretifer, Käfferlinge unb ïltilchjuaoen getulbet finb. 2lper

roit" bütfen thann im ©enufj fdjon aine glatne SMuènahme machen bie

unb tha, roie efj in ther laöeiufchen Genus-9îegel (audj aine ilrt ©enufj--

reget) betfjen ttjuijt :

SLfji meifdjben SBörtber auff e r
gerroärffen e ftä§ oor bem r;
Sodj puer, socer, vesper, gener,
Adulter, asper, miser, tener
Unt lacer, prosper, liber frei;

gehalten e for r ftâtê pei.

©ctabe Job fönen roit ©aifchlicbte unbet unj S}5farterêtedjbern inter nos

pastorum filias, roie ther heiligte Sluguftin fagb, mittclft tber prquämen

reservatio mentalis fon ©urtj, unter SDcilcb" aud) Stäbfrauenmtldj fon

SBormê ferftehen, ftntemahlen fälpige bört an ther Kirche roärt unb unter

2hee" läfet ftch näbft Slgath^ee unb Sorothee auaj Dftober-îhee beuten

unb noch fiel beffer tringfen. Bat apet Sîiemanbtem, thafj roit fit unj aine

ftomme exceplionem unb eigene inlerpretalionem machen roohlen. 2ludj

thi Slbboftel b,aben ben Oftopetttjee nichtb in bte ©djuh gefchibbet nadj

Sucaê 2, 13, ilp.©efdj., mo eê hatfjt: niusti sunt plehi: fte ftnt foll

tbefj' ftfjen]SBeinj", roomit idj fetpleipe SEbetn îidj nödjftänj in t^i £empet=

ranjlerferfammlung einfihrenter SBtuotet

Ladispediculus, sobrietatis studiosus.

NB. Shi Kedjtnn Setfenbett foll benn auch ein Chartreuse-@lâêchen

foU SBotmferteferfationjliöpfraroenniildjottopettliee befommen, quoderat no-
tandum.

C^- ©ut ÏDettcr. 3
51m beutfdjen |)ofe im fdjönen SBetlitt,

®a finb fie in rofiger ©timmitng ;

©ie lädjelten einem gronjofen ju
Unb natjmen tfjn auf in bie Innung.

§err SBabbington felber war erftaunt

Unb läcfjelte fröljlid) roeiter ;

Unb in jyrantreid), bo (äd)eln fie e6enfaü§.

SZBie roirb ba§ fo t)etter, fo Ijeiter!

Etwas sür Kunstfreunde.

Auch Mülhausen hat seine Kunstausstellung. Folgende Gemälde sind

erst in diesen Tagen eingeliefert und zum bessern Verständniß mit

nachstehenden Unterschriften versehen worden:

laoleau I.
Eine Anzahl sein gekleidete Herren, stark in's Schwärzliche schillernd, die

Nacken etwas gebogen, wie wenn sie einst Packete zu tragen gewohnt gewesen

wären, Nasen und Augen ebenfalls durch Curven ausgezeichnet, stehen mit

erhobenen Händen in der Mitte. Die Finger derselben sind stark entwickelt.

Die nämlichen Merkmale findet man bei einer Schaar vorne knieender junger

Leute; zu beiden Seiten stehen Geldsäcke.

Erklärung.

Zieht hin mit Gott, Sprößlinge unsrer Lenden,

Du junger Dreifuß, Schwöb, Weill, Ullmannleben

Und Rosenthal! Mög' Adanai wenden,

Daß keine Balmachomes ihr sollt geben

Ei waih, das kosch're Geld! Doch was kann's nützen

Der Segen Jakobs möge drinne sitzen.

Wie er den Aette einstens konnt' beschummeln,

Mög' das Mesumme euch die Gonjims ganz verdummeln!"

rudieuu II.
Der Maler hat mit seinem Takt dieß Bild auch dem diffizilsten Beschauer

zugänglich gemacht, ohne an seiner Deutlichkeit etwas zu schmälern. Die

ganze Breite wird nämlich von einer spanischen Wand eingenommen. Unter

ihr sieht man eine Anzahl sebr große Plattfüße, über ihr ebenso viele derbe

Arme mit vollen Geldbeuteln. Rechts und links einige halbverhungerte Aerzte.

Erklärung
Reich mir die Hand, mein Rosenstiel,

Zum Militär taugst Du nicht viel.

Nahmt ihr's uns auch mit Scheffeln,

Kriegen wir doch wieder etwas mit Löffeln."

ladleuu III.
Gerichtsszene aus Kaufmann von Venedig". Tie Shylock s der srühern

Bilder, die alten und die jungen, winden sich verzweiflungsvoll an den

Stufen der Estrade, wo der Richter thront.

Erklärung.

Nein, nehmt das Leben auch, schenckt uns das nicht.

Wenn wir nicht mehr zur Börse können geh'n,

Nicht hier- und dorthin lauern, wo ein Dummer

Gulmüth'ger Christ wohnt was soll uns das Leben?"

Richter:
Mit großen Ovsern seid ihr hingereist

Nach Nord und Süd, daß man euch mög' bezeugen,

Wie schwach und elend ihr von Knochen seid,

Unfähig, sür das Vaterland zu streiten.

Nun seht, so gütig ist das Vaterland,

Daß es euch setzt in's stille Kämmerlein,

Mit Muße eures kranken Leibs zu pflegen

Und gibt euch, o der großen Huld und Güte!

Die besten Wärter, eure Väter mit!"

Graziano öffentliche Meinung:
Merk's Jud, ein weiser, ein gerechter Richter!

O doppelt Segensjahr, du 83 !"

Die Regulirung der Tiber bei Rom wird energisch an die Hand

genommen. Von dem wichtigern, noch zu erstellenden Theile hat nun die

italienische Regierung einem dortigen Blatte zusolge unserm schweizerischen

Landsmanne Conratin Zschorta" von Aarau nahezu '/z zur

Ausführung übertragen. Wird er sich nun des Auftrages, wie nicht zu zweifeln,

aus meisterhafte Weise entledigen, so kann ihm ein Adelsdiplom nicht

ausbleiben und er dürste dann als ein Ritler vom goldenen Zschacko" das alte

Geschlecht der Grafen im Aargau wieder zur Blüthe bringen.

Aus der Heographiestunde.

Lehrer: Was weißt Du mir Merkwürdiges von den Städten an der

Ostsee zu berichten, z. B. von Cuxhaven?
Schüler : Cuxhaven ist ein großes Geschirr, um Svinemünoe darin

zu kochen.

Ladislaus an Stanislaus

Liäper Bruoter!
Wolle auch in thi Landteßaußstehlung und sah zuerschd ain Gebeide mit

ther Jnngschrist: c un tins. Allenbohnöhr! denke ich, das ist gewüß them

heiligen Nammen nach der Ordt, wo man geischliche Lieter singt som ladein-

ischen eautare apgeleidtet. Aper o Babylohn und Ninise! wie ich thi

Dhüre aufmache uud mein Vre 4 herausnehme, um in ein Kirielcison"
einzustimmen, hat man rinxherum nix alz geknippen und gezechd. Alle Meiler

und Kinpacken waren zum Essen und kain ainzigtes zum Pete» in Bewegung!

Tha ischt mir der Gedangke eingefallen: Ich will ainen Mehsig-
kaitsferein grinden. Kasteiung oller wie der Grieche sagd: Aßkäse" ist

fon Nöoen, Hungern und Dirschden nach Gerechtigkait. Kurzum tiievitsr
<ireum wir beide, liäper Bruoter! trätten in then srohmmen Temper-

Ränzler Pherein, zum grohsen Underschnd son then wältlichtN Schuß Fang-

Purzelbaum- oller Durn-, Kühno-, otler Hunz-, Ohrnito-, otter Fogelpherein,

wo es peim godlloßen lamirgKsI» alz ultima spss st i-ilio plooß auf

Phrehsen und Sauffen hinaußleiso, opschon ein obbligatlörichter Toaschd ausz

Vaaderlaud lhapei nie Malz sählen tarff. Im Temperränzlerserein labt man

nach them Piebelschbruch: ksali p->upersü snimo: sehlig sinti Armeen im

Gaiß-Thee, wo alles Altkaddoalcoholische serpotten ischt, räübis und stäübis

und nur Thee-ohreliker, Käfferlinge und Milchzuaven getuldet sind. Aper

wir" dürfen thann im Genuß schon aine glaine Ausnahme machen hie

und tha, wie eß in ther laveiuschen Lenus-Regel (auch aine An Genußregel)

heißen thuht:
Thi meischden Wörther auff s r
Ferwärffen e stütz vor dem r;
Doch puer, socer, vesper, ßsnsr,
^ciullsr, .ispsr, miser, lener
Unt liicsr, Prosper, liber srev,

Pehalten s sor r stäts pei.

Gerade soh tönen wir Gaischlichte under unz Psarrerstechdern iuter oos

pnstorum lili-zs, wie ther heiligte Augustin sagd, mittelst ther pequämen

reservatio meol-Uis fon Gury, unter Milch" auch Liäbsrauenmilch son

Worms ferstehen, sintemahlen sälpige dört an ther Kirche wäxt und unter

Thee" läßt sich näbst Agathee und Dorothée auch Oktober-Thee denken

und noch fiel besser tringken. Sax aper Niemandtem, thaß wir fir unz aine

sromme exceptions,» und eigene inlsrpretalionsm machen wvhlen. Auch

thi Abbostel haben den Oktoperthee nichto in die Schuh geschiddet nach

Lucas 2, 13, Ap.èsch., wo es haißt: musli 5ut pis»!: sie sint soll

theß sißenHWeinz", womit ich serpleipe Thein Tich nöchstänz in thi Temper-

ränzlersersammlung einfihrenler Bruoter

l^gciispeo'iculus, soniielslis «lucliosus.

IW. Thi Kechinn Leisenbett soll denn auch ein Lliurlreuse-Gläschen

soll Wormserreserfalionzliöpfrawenmilchoktoperthee bekommen, <juoc!erot no-
tan6um.

(^7 Gut Wcttcr. O
Am deutschen Hose im schönen Berlin,
Da sind sie in rosiger Stimmung;
Sie lächelten einem Franzosen zu

Und nahmen ihn auf in die Innung.

Herr Waddington selber war erstaunt

Und lächelte fröhlich weiter;
Und in Frankreich, da lächeln sie ebenfalls.

Wie wird das so heiter, so heiter!
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